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Motoren dröhnen wieder
ACS Auto-Renntage versprechen viel Spektakel

Am kommenden Wochenende
lädt die ACS Sektion Thurgau
das Publikum bei freiem Ein-
tritt zu den «22. Auto-Renntage
Frauenfeld» ein. Beim traditio-
nellen Slalom sind einige
schnelle Thurgauer Konkurren-
ten besonders motiviert.

Frauenfeld Nach einjähriger
Zwangspause dröhnten im Juli 2021
zwar wieder die Rennmotoren auf
derFrauenfelderAllmend.Zuschau-
er und Zuschauerinnen waren je-
doch aus verschiedenen Gründen
noch nicht zugelassen. Mit umso
grösserer Freude heisst die ACS Sek-
tion Thurgau als Veranstalter der 22.
Auto-Renntage Frauenfeld das Pu-
blikum am nächsten Samstag und
Sonntag, 14. und 15. Mai, zu sei-
nem traditionellen Anlass willkom-
men – und dies bei freiem Zutritt.
Die BesucherInnen können sich in
den ausgeschilderten Zonen frei be-
wegen und sich wie gewohnt an ver-
schiedenen Gastronomieständen
verpflegen.Auchwerden sie vonden
zwei versierten Streckensprechern
Christian Mettler und Marcel Muz-
zarelli über alles Wissenswerte rund
um das Rennen informiert.
Die Veranstaltung zählt als zweiter
Lauf zur Schweizer Slalom-Meister-
schaft.Der Saisonauftakt erfolgte am
1. Mai auf den Waffenplatz von Biè-
re und endete einmal mehrmit dem
Tagessieg von Philip Egli. Mit sei-
nem optimalen Dallara-Rennwa-
gen strebt der in Zürich lebende
Glarner in Frauenfeld bereits den
siebten Sieg in Folge an. Diesenwer-
den ihm wie im Waadtland der Ap-
penzeller Lukas Eugster auf einem
Ligier-Honda-Sportwagen und der
Bieler Yves Hängärtner auf einem

gegen 500 PS starken Dallara-GP3-
Rennwagen streitig machen.
Allerdings müssen sich alle drei vor
einem schnellen Thurgauer in Acht
nehmen. Der Egnacher Joel Burger-
meisterbringt zumerstenMal indie-
sem Jahr seinen wendigen Tatuus-
LRM F4 an den Start eines Ren-
nens. Bei der Premiere im Vorjahr
in Frauenfeld musste er sich Philip
Egli nur knapp geschlagen geben.
Burgermeister hat nun nichts ande-
resalsdenerstenGesamtsiegauf sei-
ner Heimstrecke im Sinn.
Im Rahmen der LOC-Veranstaltung
vomSamstaggehtesumPunktezum
umkämpften Suzuki Swiss Racing
Cup und zum Porsche Slalom Cup.
Zudem gibt es wiederum eine
Gleichmässigkeitsprufung für histo-
rischeFahrzeuge.Dabeigehtesnicht
um Bestzeiten, sondern um eine
möglichst geringe Abweichung der
zwei Laufzeiten. Das Publikum darf
sich auf einige schöne und flott be-
wegte Oldtimer freuen. Am Sonn-
tag von 9 bis 11 Uhr findet ein Old-
timer-Höck statt. Weitere Informa-
tionen auf www.autorenntage.ch

red

Joel Burgermeister wurde im Juli 2021
Zweiter in Frauenfeld. Peter Wyss

Keine Schliessung trotz schwerem Jahr
Kürzlich fand die 25. Mitgliederversammlung des Vereins Tageshorte Frauenfeld statt

Anwesend waren 24 Personen,
vorgestellt wurden der Jahres-
berichte des Tageshortes Ziel-
acker sowie des Tageshortes
Kurzdorf.

Frauenfeld Das Jahr 2021 war im-
mer noch sehr Corona geprägt. Ver-
einspräsidentin Antonietta Di Meo
zeigte grosse Wertschätzung gegen-
über den Hortmitarbeitenden und
betonte in ihrer Ansprache, wie stolz
der Vorstand auf alleMitarbeiter sei.
Speziell zu erwähnen sei, dass kei-
ne Schliessung der Horte in dem
schwerenJahrnotwendigwar.Eswa-
ren nicht nur die streng eingehalte-
nenHygienekonzepte,sondernauch
derEinsatzvonjedemeinzelnenMit-
arbeiter, um die lückenlose Betreu-
ung zu ermöglichen. Die alltägli-
chen Aufgaben wurden von neuen
Projekten geprägt, wie das entstan-
dene Kochbuch mit den Lieblings-
rezepten aus dem Hort Kurzdorf.

Diese können im Tageshort Kurz-
dorf erworben werden.
Beide Tageshorte entwickelten in
einem sehr engen Austausch ein
neues Kinderförderprogramm für
lern-, sprach- und verhaltensauffäl-

ligeKinder. Das jeweils sehrpersön-
lich auf jedesKindabgestimmteFör-
derprogrammkommtmit vielEigen-
kreationen im Rahmen des Hortbe-
triebs den Kindern zu Gute.

red

Die Atmosphärewar sehr harmonisch undwarm. Die Teilnehmenden fühlten sich sehrwill-
kommen und wurden anschliessend zum Apéro eingeladen. zVg

Begeisterung, die ansteckt
Evangelische Kirchgemeinde Frauenfeld belegt den dritten Platz beim Impulspreis 2022.

Überzeugen konnte die Kirch-
gemeinde mit dem Jugendpro-
jekt «Lighthouse27», das nun
anderen Gemeinden als Vorbild
dienen soll.

Frauenfeld «Lighthouse27» vereint
seit 2019 die vielzähligen Angebote
der Jugendarbeit in der evangeli-
schen Kirchgemeinde Frauenfeld.
Der hippe Projektname steht für ein
alters- und aufgabendurchmischtes

Angebot für Jugendliche ab der
sechstenKlasse bis hin zu jungenEr-
wachsenen im Alter von 21 Jahren.
Im Zentrum steht der alle zwei Wo-
chen stattfindende Gottesdienst am
Freitagabend mit hauseigener Band
und Lounge. Auch ein Teenscamp
gehörte jedes Jahr zum festen Be-
standteil der ursprünglichen Ju-
gendarbeit. Das Projektteam von
«Lighthouse27» krempelte dieses
komplett um und konzipierte für die

Urlaubswoche im spanischen La
Torre del Sol ein neues Konzept –
mit Erfolg, wie die diesjährige Aus-
zeichnungdesCampsdurchdenIm-
pulspreis der evangelischenLandes-
kirche zeigt. Anfangs Oktober 2021
reisten knapp 90 Personen gemein-
sam mit dem Leiterteam nach Spa-
nien. Das neue Konzept ermöglich-
te, dieAlterslimite konntenachoben
zu schrauben. Der Preis ist mit 1000
Franken dotiert. red

RestEssBar am Anschlag
Die RestEssBar wird Opfer ihres eigenen Erfolges – dringender Aufruf zur Hilfe

Teure Preise und hohe Flücht-
lingszahlen: Das soziale Projekt
muss ab sofort den Bezug auf
eine Ausgabe pro Person und
Woche einschränken. Ausser-
dem sammeln die Verantwortli-
chen Spenden, denn erstmals
müssen sie Lebensmittel dazu-
kaufen, um weiterhin eine faire
Verteilung zu ermöglichen.

Frauenfeld Die RestEssBar Frauen-
feld, die sich der Verhinderung von
Food Waste verschrieben hat und
Gratislebensmittel anMenschenmit
knappem Budget weiterverteilt, hat
durch diemarkant gestiegeneNach-
fragemit erheblichen Beschaffungs-
problemen zu kämpfen. Eine mas-
siv höhere Nachfrage, einerseits
durch Preissteigerungen in vielen
Lebensbereichen, die zusätzliche
Teile der einheimischen Bevölke-
rung mobilisiert. Haupttreiber je-
dochistdiewachsendeAnzahlukrai-
nischer Flüchtlinge, die ihrerseits
ihren Gastfamilien nicht zusätzlich
zur Last fallen wollen und sich bei
Angeboten wie dem der RestEssBar
mit Lebensmitteln versorgen.
UndaufderAngebotsseiteunterstüt-
zen einerseits viele etablierte Liefe-
ranten neu geschaffene ukrainebe-
zogene Projekte, und andererseits
sammeln viele soziale Einrichtun-
gen nun auch Lebensmittelspen-
den, um so den notleidenden ge-
flüchteten Menschen zu helfen. Das
alles führt dazu, dass auf den eta-
blierten Beschaffungskanälen im-

mer weniger Ware verfügbar ist und
andererseits die Nachfrage massiv
ansteigt. Mittlerweile auf über 50
Personen pro Tag.

Abgabe eingeschränkt
Bemühungender RestEssBar, vor al-
lemvon ihremHauptlieferanten,der
Schweizer Tafel, ein Vielfaches an
Lebensmitteln zubeziehen sinddar-
angescheitert,dasssieschlichtselbst
nicht mehr genügend Ware haben.
«Da wir die Bezüge aber keinesfalls
über die Nationalität einschränken,
andererseits die lokalen Bezügermit
Geldnot nicht zusätzlich vergraulen
wollen, haben wir vorübergehend
Massnahmen ergriffen, um das Pro-

blem zu mildern», erklärt Rolf Tie-
fenbacher von der RestEssBar. «In
Abkehr von unserer Praxis registrie-
ren wir ab sofort alle Hilfesuchen-
den und schränken den Bezug auf
eine Ausgabe pro Person und Wo-
che ein. Zusätzlich beschränkt auf
PersonenmitWohnsitz oderAufent-
haltsrecht im Bezirk Frauenfeld.»
Details dieses Kontingentssystems
sind auf der Internetseite unter
www.RestEssBar-frauenfeld.ch er-
sichtlich.
Die grösste Änderung betrifft je-
doch die Beschaffungsseite. «Um
eineUngleichbehandlungzuverhin-
dern und durch die speziellen Um-
ständemitdenvielenBeziehernwol-

len wir Lebensmittel, insbesondere
Gemüse und Grundnahrungsmit-
tel, im Rahmen vonwöchentlich 400
bis 500 Franken verbilligt dazukau-
fen,diewirdankdemEntgegenkom-
men von CC Aligro verbilligt erhal-
ten», sagt Tiefenbacher. «Dies, um
weiterhineine faireVerteilungzuge-
währleisten, so dass nicht Miss-
gunst unter den anderen Hilfesu-
chenden auftritt und wir nicht zwei
Drittel der anstehenden Personen
wieder nach Hause schicken müs-
sen,weil schlicht keineVorrätemehr
vorhanden sind.» Aus eigener Kraft
kann der Verein dies jedoch mit sei-
nen eingeschränkten finanziellen
Mitteln nicht mehr bewältigen, da
er ausschliesslich durch Spenden-
gelder finanziert wird. Tiefenba-
cher: «Auf Anfrage kann uns leider
auch die Stadt Frauenfeld nicht wei-
terhelfen, die in verdankenswerter
Weise ja schon einen Grossteil der
Mietkosten unserer Lokalität über-
nimmt.» red

Die RestEssBar Frauenfeld rettet Lebensmittel vor dem Müllkübel. zVg

Spendenaufruf
Die RestEssBar Frauenfeld ruft die
Bevölkerung des Bezirks dringend
zu Spenden auf.

Spendenkonto IBAN
CH61 8080 8008 2653 1885 7

Pilotprojekt:
Einfälle statt Abfälle
Frauenfeld Das Repair-Café Frau-
enfeld startet mit dem StadtLabor
das Pilotprojekt «Trash to Treasure
– Einfälle statt Abfälle!». Alte, ausge-
diente oder defekte Elektrokleinge-
räte, die nicht mehr benötigt und
entsorgt werden sollen können so
auf niederschwellige Art als Ersatz-
teilspender für Reparaturen ande-
rer Geräte dienen. Eventuell gelingt
aber doch eine Reparatur und das
Gerät kann wieder in Gebrauch ge-
nommen werden. Bis zum 7. Juli
kann man im Stadtlabor, Zürcher-
strasse 158, defekte nicht mehr be-
nötigte Gegenstände ab geben. Je-
weils donnerstags von 16 bis 18:30
ist jemand anwesend der Geräte als
Warenspende entgegennimmt. Auf
www.tr2tr.ch findet man nähere In-
formationen. Das nächste Repair-
Café findet am 25. Juni am Talbach-
kreisel statt. red

Unkraut: Heilkraut
und Mahlzeit
Frauenfeld Einen Kurs der speziel-
len Art vermittelt Judith Degen im
Quartiertreffpunkt Talbach. Die
Kräuterfachfrau führt einen Rund-
gang durchs Quartier und vermit-
telt Wissenswertes über Unkräuter.
Im Quartiertreffpunkt kochen und
geniessen die Teilnehmenden dann
ein Wildpflanzenpesto. Bei jeder
Witterung am 21. Mai, 14 bis 18 Uhr
statt.DerUnkostenbeitragbeträgt 15
Franken. Die Teilnehmerzahl ist auf
20 Personen beschränkt. Anmel-
dung bis 18. Mai bei J. Degen, mail:
j.degen@bluewin.ch, oder Tel. 052
720 38 57. red
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